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HENNINGS Übersetzung gıilt als die brauchbarste deutsche Übersetzung des
Koran. Wenn S1E auch nıcht den Anspruch erheben kann, iıne kritische, w1ssen-
schaftliche UÜbersetzung se1N, gıbt ben doch keine bessere, nachdem
PARETS kritische Übersetzung noch nıcht vollendet ist. Es MU!: daher sechr he-

grüßt werden, dafß dieser ext nach vielen Jahren neugedruckt wurde und
durch ergänzende Anmerkungen un! einen Sachindex verbessert werden konnte.

Jede Interpretation des Koran steht VOoTrT sechr schwierigen roblemen. Sie muß
einerseıts die traditionelle Koranınterpretation der muslimischen Theologen be-
rücksichtigen. Deren Auffassung ist ja diejenıge, dıe iın der geschichtlichen Ent-
wicklung des Islam wirksam ist Auft der anderen Seite MU: ber auch gefiragt
werden: TIritfit dıe muslimische Interpretatıion, W1e S1E ın den anerkannten Kom-
mentaren niedergelegt ist, L& un welches ist der ursprünglıche ınn des ora-
nischen Worts 450 eıt seiıner Entstehung”? Da dıe Kommentare 1in vielen Fällen
1mM Stich lassen und gewiß ist, da S1€ den ursprünglichen ınn oft nıcht mehr
erftassen konnten, ist iıne Interpretatıon, die den ursprünglichen iInn bıeten will,
noch auf lange Sıcht hın undurchführbar. HENNINGS Übersetzung stammt aus

eıiner Zieıt, als I11d.:  — sich dieser Schwierigkeiten noch kaum bewußt Wäal. Sie be-
gnugte sıch daher NaıVvV miıt der Wiedergabe der Auffassung irgendeines Kom-
mentars. Im großen (Gsanzen ist die Übersetzung 1n dıesem eingeschränkten
Rahmen recht brauchbar. ıs ware jedoch unbedingt notwendig SCWESCH, dafß die
NECU hinzugekommene Einleitung ausdrücklich auf diese Problematik hingewıesen
hatte Ahnlıch verhalt sıch mıt den Anmerkungen 1mM Text, cdie 1m allgemeinen
der tradıitionellen muslimiıschen Auffassung folgen, selbst da, solche Auffas-
SUNSCH Trst sekundär AaUus dem unverständlichen Wortlaut herausgelesen worden
sind. Das koranische Wort meditiert oft uber Dınge der Ereignisse, dıe 1Mm ext
selbst nıcht genannt werden, dıe jedoch Muhammed un! seinen Zuhörern sıtu-
atıonsgemälß unmittelbar vertraut: So sind WITr ZU Verständnıiıs zunächst
auf die Angaben der TIradıtion angewı1esen, dıe zumeıst wıissen vorg1bt,
welches Ere1igni1s, welche Person der welche Sache den Gegenstand der Bespre-
chung darstellt. Hıiıer ist ber größte Vorsicht Platze und jeder, der mit dem
Koran interpretierend umgeht, sSe1 miıt dem Originaltext, se1 mıiıt einer
Übersetzung, sollte sıch, bevor irgendwelche Schlüsse zieht, dieser Problematik
bewußt seE1N.
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In prächtigem Farbendruck stellt diıeser Kalender allmonatlich ıne Tatel mıt

Buchmalereien des Jahrhunderts, die der Ausgabe der Haus- und Altar-
bıbel des Pattloch-Verlages entnommen sind, VOI Augen. Grundlegende Szenen
der Heilsgeschichte beıder T estamente werden 1n den Alltag des Beschauers
eindrucksvoll eingeblendet. Auft der Rückseıte abgedruckt, geben Schriftsteller
das Thema, einführende Worte un ausgewählte betrachtende 'Texte den Rahmen
des Bildes (Quellenangaben finden sich auf dem Beiblatt). Möge dem
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